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Protokoll der 15. ordentlichen Mitgliederversammlung  
der Welt Simmental-Fleckvieh Vereinigung 

Dienstag, 22. Juni 2004, 13.00 – 16.30 Uhr, Radisson SAS Hotel, Aarhus, Dänemark 
 
 
 
 
Tagesordnung (geschäftlicher Teil) 
 

1. Begrüssung, Eröffnung und Feststellung der vertretenen Länder durch den Präsiden-
ten Robert Haralson, USA 

2. Grusswort vom Gastgeberland 
3. Genehmigung des Protokolls der 14. ordentlichen Mitgliederversammlung  

vom 23. August 2002, in Pretoria, Südafrika 
4. Kassabericht 

5. Geschäftsbericht 
6. Wahlen: Präsident und Vizepräsidenten 

7. Änderungen im Mitgliederbestand, Neuaufnahmen 
8. Nächste Mitgliederversammlungen 
9. Verschiedenes (Wünsche und Anregungen) 

10. Ehrungen 
 
 
1. Begrüssung, Eröffnung und Feststellung der vertretenen Länder  

Robert Haralson, USA, eröffnet die 15. Mitgliederversammlung und stellt die Anwesenheit 
der Mitglieder fest: 

 
Land Vertreter Vollmacht 
Argentinien - Deutschland 
Australien Ian Marshall  
Brasilien - - 
Bulgarien - - 
Dänemark Steen Grunnet  
Deutschland Franz Stürzer  
Frankreich - - 
Grossbritannien Brian Filby  
Irland - - 
Italien Hugo Valentin  
Serbien Vlastimir Jovanovic  
Kanada Bruce Holmquist  
Kroatien Milan Bolic - 
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Mexiko -  
Namibia - Österreich 
Neuseeland - - 
Österreich Richard Pichler  
Rumänien - - 
Schweden Lars Svensson  
Schweiz Emanuel Germann  
Slowakei - Tschechien 
Slowenien Marjan Spur  
Spanien - - 
Südafrika - Deutschland 
Tschechien Josef Kucera  
Ungarn Imre Füller  
Uruguay - - 
USA Robert Haralson  
Total 15 4 

 
Anwesend sind von insgesamt 28 Mitgliedsländern 15 Vertreter und 4 Stellvertreter. Dies 
ergibt ein Total von 19 Stimmen. 

 
 
3. Genehmigung des Protokolls der 14. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 

23. August 2002, in Pretoria, Südafrika 

Das Protokoll wird ohne Bemerkungen genehmigt. 
 
 
4. Kassabericht 

Frau Thöni vom Generalsekretariat verliest den Kommentar zu den Rechnungen 2002 und 
2003. Das Geschäftsjahr 2002 verzeichnet einen Verlust von CHF 1'976.75. Die Rechnung 
2003 konnte mit einem Gewinn von CHF 3'438.12 abgeschlossen werden. Am 31. Dezem-
ber 2003 weist die Welt Simmental-Fleckvieh Vereinigung eine Bilanzsumme von 
CHF 205'569.34 auf. Davon sind CHF 186'313.79 liquide Mittel. Die Rechnungen wurden 
von der Treuhandfirma Kämpf & Stauffer revidiert. 
Die Rechnungen werden einstimmig und ohne Diskussion angenommen. 

 
 
5. Geschäftsbericht 

Der Geschäftsbericht der Periode vom August 2002 bis Juni 2004 wird verteilt. Er wird von 
Haralson kommentiert und von der Versammlung genehmigt. 
 
Hugo Valentin (ITA) macht einen Rückblick zum 30 jährigen Bestehen der WSFV. Er erinnert 
an die Gründungsversammlung am 24. 09. 1974 in Zagreb (Kroatien), wo 215 Teilnehmer 
aus 22 Ländern versammelt waren. Mit einem Applaus werden 5 Anwesende geehrt, die be-
reits bei der Gründungsversammlung vor Ort waren. Milan Bolic, Vlastimir Jovanovic, Davo-
rin Pranic, Richard Pichler und Hugo Valentin. Im Rückblick erwähnt er die erfolgreiche Aus-
breitung der Rasse in alle Kontinente und Klimazonen. Wegen der vielen Kreuzungen lässt 
sich heute die weltweite Anzahl der Tiere mit Simmentaler Blut nicht mehr feststellen. 

 
 
6. Wahlen 

Aus der Versammlung wird Franz Stürzer als Kandidat vorgeschlagen. Robert Haralson teilt 
mit, dass er bereit ist, das Amt als Präsident weiterzugeben. Als neuer Präsident wird ein-
stimmig Franz Stürzer, Deutschland, gewählt. Er bedankt sich für das Vertrauen. Als Vize-
präsidenten werden Josef Kucera (CZ) und Peter Speers (AU, nicht anwesend) gewählt. 

 



 3 

 
7. Änderungen im Mitgliederbestand, Neuaufnahmen 

Bulgarien, Rumänien und Spanien haben seit längerem keinen Mitgliederbeitrag mehr ge-
leistet und mehrere Kontaktaufnahmen blieben erfolglos. Somit werden sie neu in den Be-
obachterstatus zurückgesetzt. Es verbleiben 25 ordentliche Mitglieder in der Vereinigung. 
 
 

8. Nächste Mitgliederversammlung 
Bruce Holmquist (CA) bekräftigt die Einladung für den WSFV-Kongress 2006 in Calgary, 
Kanada. Alana Lunn präsentiert das Programm mit einer Vor-Kongress-Tour vom 4. – 11. 
Juli in den Provinzen Ontario, Manitoba und Saskatchewan, mit dem eigentlichen Kongress 
vom 12. bis 16. Juli in Calgary und mit einer Nach-Kongress-Tour vom 17. – 23. Juli in Alber-
ta. Die Versammlung nimmt die Einladung mit Applaus dankend an.  
Brian Filby verkündet die Einladung für den Kongress 2008 in Grossbritannien. Ian Marshall 
meldet, dass Australien den Kongress 2010 durchführen möchte. 
 
Robert Haralson liest einen Brief von Mexiko mit der offiziellen Einladung, die Ausschuss-
Sitzung vom 6. – 9. Oktober 2005 in Guadalajara durchzuführen. 
Tschechien möchte die Ausschuss-Sitzung im Jahr 2007 organisieren. 

 
 
9. Verschiedenes (Wünsche und Anregungen) 

Pichler (AT, Präsident der Europäischen Vereinigung der Fleckviehzüchter, EVF) bedankt 
sich im Namen der EVF bei den Organisatoren für die Durchführung des Kongresses. Er in-
formiert über den nächsten EVF-Kongress im September 2005 in Österreich und heisst alle 
herzlich willkommen teilzunehmen. 

 
 
10. Ehrungen 

Franz Stürzer dankt dem abtretenden Präsidenten für seine Arbeit und schlägt vor, ihn als 
Ehrenmitglied in die WSFV aufzunehmen. Die Versammlung stimmt dem Vorschlag zu. R. 
Haralson dankt für die Ehre und wünscht dem neuen Präsidenten alles Gute.  
Anschliessend geht noch ein grosser Dank an die Simmental Züchter aus Dänemark und 
Schweden für die gute Organisation des Kongresses. 
 
R. Haralson erklärt die Versammlung um 13.55 Uhr als geschlossen. 
 
 

Technischer Teil 
 
Im technischen Teil der Mitgliederversammlung folgen drei Vorträge: 
1. Dänische Simmentaler  

H. C. Hansen (senior adviser, Dänemark) 
2. Zuchtwerte und Zuchtziele für Fleischrinder  

Anders Fogh und Jørn Pedersen (Danish Advisory Centre, Danish Cattle Federation) 
3. Die Simmentaler Zucht in Schweden 
 

 
 
Für das Protokoll 
 
 
Andreas Bigler 


